
sammenhang verlorengeht. Dennoch, eıne überzeugende eistung, die 1n ansprechender
Weise die Welt des OS{IeTSs AdUS eigenem Erleben und eligener Forschertätigkei E7-
]1eben versie. Diıie 146 meist ganzseltigen un! meılsterhaften Photos VO. Gerhard
Trumler tragen ihren Teil azu el, daß auch das Auge auf seine Kosten kommt. Eın Buch,
das nicht 1ın den Regalen der Klosterbibliotheken verschwinden sollte, Sondern sichtbarer
Stelle 1NSs chauilenster der Pfarrbüchereien und auf den Tisch der prechzimmer uUuNseiel
Kloster gehört. Heinemann

TILLARD, Jean Marie Frei sSein für ott. Zur Praxis des Ordenslebens heute
Freiburg 1979 Verlag Herder. 136 Dn K, 19,80
Tillard ist 1M außerdeuts  en Tachraum uUurcl Zahlreiche V eröffentlichungen ZU ema
Ordensleben bekannt AÄAus e1INer ursprünglich Iranzösischen Veröffentlichung (Reliıgleux

chemıin d’evangıle, Bruxelles 1975 wurden Tel unterschiedlich ange Kapitel ausgewählt.
Sie ehandeln allesam: christliıche IUN!  emen und ihnre Auswirkung DZW. Ausgestaltung
1 Ordensleben Glauben als laubens weg, Teıhnel (der angste Abschnitt) und Bereıit-
scha: ZU Risiko des Lebens Was VT den einzelnen Ihemen ausführt, ist offensichtlich
VO  z e1iner breıten Erfahrung un: VO  ; 1el praktischem INnn miltgeprägt und durchweg 1n der
„Ausricht  Ü aUSsgEWOYECH und aufgeschlossen ugleich. siens 1n den oft unmer.  ichen
bergangen zwıschen Tatsachenfeststellungen un Desideraten leg eine gelegentliche Per-
spektivens  wäche. AÄAuch mMu. I1a  - deutlicher iIragen, 1eweit die leTr geforderten richti-
gen Beobachtungen ın Praxıs noch umgesetzt werden können, da sich auf verschiedenen
Ebenen der Führung un Autoritat immer wieder Tendenzen Stabilıtat als Selbstzweck
abzeichnen, e1nNn Wwen1g 5 als OD I1d.  - einen urm überstanden UnN! 1U  - WI1e früher

weitermachen könne. ostalgietendenzen untier ein1gen der allerJungsten Ordensmitglieder
konnten solche lendenzen verstärken, sehr, daß nüchterne und doch spirıtuelle Überle-

WI1e die des NT annn doch UTr Wuünsche bleiben konnten ögen s1ich solche Be-
ürchtungen als gegenstandslos erweisen Lippert
Gelebte Spiritualität. Erfahrungen un Hinweise. Hrsg. Franz 1ın S11
csammenarbeit mit Johannes Bours. Freiburg, 1979 Verlag Herder. 152 sl lein; 17,50
Das Buch enistian: aQus e1nNer estgabe für Johannes Bours, der seit Z Jahren Spiritual fur
die Theologiestudenten un!: Seminariısten 1M Biıstum Münster 1st. Die wichtigsten eitrage
dieser estgabe werden ler 1 ersien und zweıten leıl vorliegenden uches veröi{ifentli
iIm ersten Teıl stehen Erfahrungsberichte .Der die Verwirklichung priesterlicher Spiritualität.
Weitgefächerte Erfahrungen, geprägt VO. unterschie:  ichen er und den verschiedenen
Lebensgeschichten der Autoren, kommen ZUll Sprache Die 1e ırchlıcher und prlester-
icher Dienste un die Verschiedenheıit der einzelnen Menschen, die dem einen Priester-
amıt esu Christi teilhaben, ergi1ibt e1n faszinierendes Zeugnis Der die Lebendigkei VO.  —

irche. Die besondere Bedeutung, welche der uns un der Begegnung miıt ıhr iur die
Spirıtualitat des TISIieN ukomm{t, 1eß einıge eitrage eiınem eigenen zweıten Teil
sammen(fassen. So chreiıibt der Kirchenhistoriker Angenendt unter der Überschrift „Mens

clarıtate illustrata  [ ber Harmonie, arneı und Licht als 1NnnD1ı göttlichen ırkens
und als Urfiform spirituellen Lebens FEın anderer Beitrag 1n diesem zweiıten 'Teıl ist ÜUDer-
schrieben „Mit Menschen umgehen w1e mıit en i{ und Ossing Tag nach der
Bedeutung VO  g Hobbiles Iur die Spiriltualıitäat. Dıe sehr persönllI1:  en un: vilelfäaltiıgen Zeugnisse
ber das, W as die ihres Lebens als Christen un! Priester ausmacht, aßt die Lektüre
dieses uches einer für das eiıgene chrıstlıche en iIiruchtbaren Besinnung werden.

Im dritten Teıl g1bt Bours Qus seiner langjährigen Erfahrung als Spiritual Hinwelse für das
en des I1stien aus dem Glauben Die knappen Informationen ber ecue Formen VO  -

Exerzitien, ber die Zusammenarbeit der Seelsorger der die Gemeins  aft der 1M kirch-
ıchen Dienst Tätigen werden e1Nn breites Interesse finden wünschte mMI1r mehr derartige
uüucher lebendiger, spirıtueller Zeugnisse, die Mut mächen, innerhal dieser konkreten
ırche inmiıtten der Welt als (CChTIst en Jockwig

Gisbert: Die Wüste bestehen. Erlebnis und geistliche Erfahrung. Trei-
burg 1979 Verlag Herder. 152 e geb., 19,80
Die üste, das ıst geographischer Raum un! SymboLl TUT innere Erfahrungen ın einem. Das
WaT ohl schon seıt den rühzeiten des Christentums Was die „Wüstenväter suchten,
das INaY, ähnlich und anders ugleich, Charles de OUCaul gesucht en, als der Eremit
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